
"  Zwar die unterm 21. Novembrisdeß letzt abgewichenen 1742.' 
Ner ^  versamblet gewe,te Geist - und Weltliche Löbl. Land-Stände S e i- 

unserer allergnädigsten Frauen/uud Erb-Lands Fürstin 72z. 
tucku,, bernachmahls unter 10. Jenner dises lauffenden Jahrs mit J u 
so vili?  HO' M a n n 'in  allen, allergnädigst/»o/?«ü>ter Massen/ 8zz. Recrouten/ 
de, L /"e n  immer möglich biß Ende nächst kommenden Monaths Mertzen wer- 
8iae auffgedracht werden/ in zu stellen/und die damahls abqäns 
g na "?^b ld  zu rsli/nr'ren, allergehorsambst bewilliget / die »<rr«r4/ Auffbrin- 

Löbl. überlassen; danenhero wür dann bereiths vor
9m , ?^?uathen an vertchidenm Orlhen deß Landts die öffentliche Werbun- 
Löki » /o vill möglich, freywilllge Leuty auffzubringen / angestellet, und die 
solcher Brände haben in dem jüngst fürgewesten Land-Tag zn bestreittung 

En, und die biß zur beillmdten Zeit in nicht auffzubringen
Lanh, Recrouten m it Geld r e i f te n  zu können / auff jedeHueben auff dem 
v d e x ^ ^  ^uuß ln denen Städten einen Gulden/unter Namben 
NqskgcL ^uten Gulden angejchlagen / welcher Gulden mit ende dises M o- 
werde., , in das Landschaftliche G e n ia l Einnember- Am bt solle erlegt 
worden ^  allschon durch die im Land E E t e  gehörig /^ / /c /r /
iENlhaid 2 hre Köntgl. M a j. in Ansehen dessen / day es al-
alsv mir ^ ^ b n e n  zmnSoldaten - Leben lust tragenden Leuthen gebreche/und 
Und de6 Recrouten - Stellungen sehr langsamb hergehe/ Dero allerhöchster
Abaa^ E/cr' Dienst hingegen ohnumbgänglich erhaische/ den nambhaffren 

Mannschafft für die teutsche auff das eheste herb yzu-
den i>encn dem sicheren Vernemben nach, sich neuerdings verstärcken-
sltkn denen künfftig veranstaltenden Kriegs > 0 /?er<r,/o»wlnit desto bef-
^ce/^ ?i)druck/und Wmckung begegnen / sofort!) den anstoßenden gutten 
sm . ^ E n  zu können/ unter ^ 0  W ienndeny. Z,//r«r^» G  äy den u .ds- 
^^d e n , allergnädigst "^o/v/r,, und wollen / daß bey so beschaffenen Umb-
bey dm-„ ^  höchstens andrtngender Notst / sonderheitstch in Erwegung der 
schaffr, ^"^E rbungen allein nicht hinlänglich genueg auffbringenden Mann- 
Hcrrsch^N ^nen Ländern obligende 6 « ^ « «  nach M aß, und Stärcke deren 
bigx G ü lt und Güttern/ und dartn befindlichen Unterthanen in sel-
dlsck ^astero für Heuer dle Ke/«/,ro» in paaren Geld auck für
bist ^  0 ^ram  nicht statt haben, sondern das gesambte in
ve n e r(o ,,^ ' Gewehr / und all übriger Zugehör gewöhnllcher massea Verse« 

^eßfahls einige Entschuldigung gelten zu lassen) allerehestens ge« 
^  solle; A ls haben wür In h a lt  diser König!, allergnädigsten K-> 

"^ch t/'a ,,^  -Kkaft der von denen Löbl. Land - Standen habenden V o ll- 
6antzxn Betrachtung / daß durch die freywillige Werbungen mit dem 

areiff- anffzukommen keine Hoffnung seye/ -rc/ re.
lambst und m o r e  «rS o//m)o//ro, umb Ih re  König!. Maj. das allergehor-

0^ " "ö  nunmestro tt«-ie/'recr>ljch allergnädigst anbegehrende 
o z z .  M ann in zu crgäntzen/ auff die gezwungene 

schlossen / ^edencken müssen: W ir  haben demnach co«/ere^///er be-
' gezwungene unaußbleibliche KenEe»-Stellung denen sambentli-

)( ches



chen Herrsckafften / Gült-und GütterninLand/ und zwar a n  jede insond ^ 
heit/ durch gedruckte verschlossene Verordnung/ damit die Sack vor dtt -  
nicht ruchbar werde / mit Beyruckung /»/«e, wie vil jede Herrschafft/ ^ 
oder Gült ̂ ec7-o«/e„ zu stellen/ und was selbe vor die etwann w ^
/oMicrende / aber keinen gantzen betragende Hüben in Geld Z" .
zahlen habe/ wie es hiemit beschicht / ernstlichen auffzutragen / und erg»/ 
haubtsächlichenunser Schluß dahin. Daß ^

vonzo. HübeneinMannanheronacher Laybach gestelltwe'' ^ 
solle/ welcher gesund / vongenugsamben Kläfften/ u n d  A l t e r / d o c h  nimtu
40.Jahr a lt/ und sonsten mit keinem Leibs» Gebrechen behafftet seyn w ^  
damit an dessen Annembung alhier kein Anstandt seye; derowegen dann a-^ 
alle stellende Leuthe / bevor sie anhero gebracht werden / zur mehrern Sicm» ^  
zuHauß durch einen Bader/ wie gewöhnlich/ an gantzen Leib innert' 
den müssen. .g,

? , o w i r d  man dise stellende Leuthe mit Gewehr/nnv .
übriger Zugehör alhier versehen/ und sogleich bey ihrer Anherokunfft/ ^  
diemitkombende Gerichts-und andere Leuth mit denen Recrouten vrl wall 
zu lassen / zur vMvr/erung mittels dcß Landsfürstlichen Herrn Kriegs , 
mF.,,?)'alhier schrattten / auch dcnenselben daß beydecley gezwungenen ä 
gnt gewöhnliche Hand Geld deren alleinigen z .  f l .  vor jeden Mann ^  
dem LandschaffUichen 6e,rer<r/.Einnember'Ambt bey der >Ue»r/crung 
lassen. .

haben zwar die jenige Gültens-Jnhabcr/ welche w e E .  ̂
Zo. Hüben /'F reren/ keinen Recrouten zu stellen/ sondern den schon 
schriben R  croutcn Gulden von so Villen Hüben/ als sic/'oM'eren/ in das ^  ̂  
schafftliche6^e^/Einnember-Ambt zu rechter Zelt zu entrichten/ wem" ^ 
ses mahl / da die Recrouten-Stellung nicht durch sondern dura) M
ordnungen aussjedcn insonderheit angeordnet wird/ dergleichen m ünd^e^ 
ten mehr / biß z o .  Hüben/ nicht haben zusamben gezogen / und in AnsM>§, 
bracht werden können; wann aber doch einem solchen Gütrens Inhaber / 
ständig wäre / einen Manu zu stellen / wird man disen glerchwollen anne"* 
und dem Gültens-Inhaber so vil Guldeu auß dem Landschafftlichen ^  
Einnember Ambt vergälten/ als von wie vil mehrern Hüben über d ie E ^ / /̂ 
ä/erende derselbe einen Rccronten gestellet bat; dannenhero wann zum ^  ^ 
jemand nur20 Hüben/>o//e-i/erete/ uud keinen Recrouten stellete/ we>r^, 
Visen nicht zu stellen hätte / so müste er 20. fl. Recrouten Geld in das Ä»w ̂  
zahlen/ wann er aber einen Recrouten stellete/ der nicht von 20. sonder 
von zo. Hüben gebühret / so wären ihme /o. fl. auß dem Landschafftlicye ^  
«e^/ Einnember Ambt zu vergütten / und hätte demnach ein solcher vor ^  
aigne 20. Hüben nur io. fl. Recrouten - Geld zu erlegen. 3 "
Verstandt verbleibt es zwar

bey dem schon /»E'c/erten Recrouten Gulden-?^e«e, da« 
licken solcher Gulden zur bestimbten Zeit in das Landschaffkhche 
ncmber-Ambt bezahlt werden müsse / allerdings/ jedoch mit nachfolg^,., Aß
leitherung/ daß / weilen Ihre Königl. M a y e s t .  n u n m e h r o  d u r c h  obgetw ..
lerqnädigste /re/o/«,/o»die » E ^ /  Recrouten-Stellung ohne weithere ^
</o» allergnädlgst anbegehren/ welches man dazumahl / als der N  giM 
Gulden zu Bestreittung deren Werb-Unkosten/ und K e -K m /e ru n g d e le n e  , 
nicht auffbringljchen Recrouten hat angeschlagen werden müssen/ "»ev por-



^vnen , solcher Gulden anjetzo als eine ^ , /c ^ ro v  an der ^E /S r,. 
^uqen^,?k^ ^  solle, der seinen Mann i n s t e l l e n  wird, von denen 
blnbt ^   ̂ von welchen kein ganyer Recrout zu stellen kombet, ver.

b r r a k > - n G u l d e n ,  wie schon Hieoben §. crwehnet worden, 
67. O ü -A  ^ olchemnach hat ew Gültens- Inhaber, welcher zum L»-«/'-/ 
de u cn tn A /^  7 "e , von 60. Hüeben 2. Recrouten zu stellen, und von 
H ü b e n  6,? ä ' *  badenden 67. Gulden werden 7. f l  vor die übrige 7.

deß Recrouten Gulden, die ändern 60. fl. aber als eine 
^Milcret werden" ^u«gen angenomben, und auch so gestalten

S e s c h i ? a ? ^ n h a b e n  wir vor rathtamb befunden, und also auch 
den 7 ? ?  ̂ in dem gantzen Land an einem nemblichen Tag, darzu wir
vorhin n kombenden Monaths Meryen wollen bestimbet haben, und
unv.w,?" jemand dise allgemeine Recrouten Auffsuchung auff einmahl, und 

v solle angestellet werden, und was die Herrschafften, Gülten, und 
^  bik gleichwohl nicht auffbringen kötiten, sollen dieselbeF̂ cce/?
r^ g ^ n d e  erst besagten Monaths Mertzen, als welcher Te^r» hiemit ?«-- 
^yba^ . ^ ^ d t  wird, auffzutreiben, und längstens bißhin hieher nacher 

gehalten seyn. Darauff ist in der König!. Mayest. unse- 
^and«7?^^Egsten Frauen, und Erb-Lands. Fürstin Namben, dann von 
traqrn^"vtmanschafft tn Erain, wie auch diser einer Löbl. Landschafst alda 

^ und Verordnten Ambts wegen, Unser crnstgemeffenec
? daß Ih r  deme in allweeg nachkomben, und eueres Theils die

êher n ^ v ^  RecroutemAnzahl/^o/e«/'o^ gantz gewiß, und unfehlbar 
êr Käni ,  ̂Laybach stellen sollet. Dann hieran beschicht Allerhöchst ernen- 

«NM 76l. Mayest. allergnädigster, und obwohlgedachter Löbl. Landschafst 
Mr Willen, und Meynung. 0 ^« «  Laybach den 17. Februarij 1743.

2?: Landshaubtmann in Lrain.
^  und
2K prseuäenr, und Verordnet.


